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Make your city smart – Wien Aspern 
Sondierung Make your city smart – Design Solutions for empowered 
Smart Citizens / Wien Aspern 

Problemstellung/Bedarf      

Wie können smarte StadtbewohnerInnen vermehrt an der Mitgestaltung ihrer gebauten Umwelt 

teilnehmen? Notwendig hierfür ist das Verstehen von sozialen, ökologischen, wirtschaftlichen und 

ästhetischen Zusammenhängen und die daraus erwachsende Möglichkeit, selbst aktiv zu werden 

und bewusst eingreifen zu können. Handhabbare, fehlertolerante technische Lösungen, die sich 

durch Modularität, Adaptierbarkeit oder LowTech-Ansätze auszeichnen, stellen eine Grundlage 

solch inklusiver Entwicklungsprozesse dar. 

 

Ziele 

Im Rahmen dieser Sondierung wird ein Set an selbstbautauglichen, mehrgeschossigen Bauweisen 

zusammengestellt, weiterentwickelt und allgemeinverständlich präsentiert. Ausgangspunkt ist die 

Untersuchung bestehender Selbstbauweisen und dessen Übertragung in eine mehrgeschossige 

urbane Baupraxis. Wesentliche Bauprozesse samt Auswirkungen auf Kosten, Aufwand und 

ökologischen Kennzahlen werden beschrieben und dargestellt. Besonderer Wert wird auf 

kollektiv-inklusive Selbstbauprozesse, Leistbarkeit, Nutzungsoffenheit, LowTech sowie bewusste 

Ressourcenkreisläufe gelegt. Angestrebte Ergebnisse werden in Form eines Leitfadens für 

Bauinitiativen und PlanerInnen zusammengefasst. Dies soll Baugemeinschaftsprozesse 

beschleunigen und Handlungsspielräume sichtbar machen und erweitern. Langfristig setzt sich 

das Forschungsprojekt durch die Einbindung dieser Praktiken für eine Neuinterpretation des 

Sozialen Wohnbau(en)s, vergleichbar mit der Wiener Siederbewegung, und den urbanen Einsatz 

nachwachsender Rohstoffe ein. 

 

Innovation 

Um den entscheidenden Unterschied zu machen, der nötig ist, um Projekte von der bloßen 

Analyse zu gesellschaftlicher Relevanz in ihrer Umsetzung zu tragen, legt das Forschungsprojekt 

den Fokus auf die Synergien, die technische und soziale Lösungen wie Vorfertigung und DIY dann 

entfalten, wenn sie gemeinsam gedacht und symbiotisch angewendet und entwickelt werden. 

Selbstbau in Verbindung mit neuen digitalen Produktionsweisen dient auf diesem Wege dem 

Empowerment und der Inklusion der involvierten Protagonisten, die dadurch historisch-industriell 

bedingte Entfremdungserscheinungen aufzubrechen imstande sind. Salutogenese und Ivan Illichs 

Konvivialität sind Kernbegriffe einer gesundenden innovativen Gesellschaft, in der allen 

Individuen freier Zugang zu modernen Technologien, deren Handhabung, Verstehen und 

Mitgestaltung möglich sind. In ihr sind die Akteure in Communities und 

Nachbarschaftszusammenschlüssen vernetzt, wodurch nicht nur ein gemeinsames Bewusstsein 
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für ein sozialeres Miteinander, sondern auch für Ressourcenkreisläufe und nachhaltige 

Organisationsprozesse am Bau und anderen Lebensbereichen geschaffen wird. Resilienz entsteht 

durch die Übertragung von Verantwortung auf die Selbstbauenden hinsichtlich Logistik, 

Bauprozess und Wartung, sowie die Auswahl und den adäquaten Einsatz nachhaltiger Materialien.  
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